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1. Für uns ist die Zusammenarbeit wie wir
sie schon heute pflegen sehr wichtig und
von grosser Bedeutung. Dazu braucht es
GeRAG nicht.  Mit dem Grundbeitrag vom
Finanz- und Lastenausgleich bis 2018
wird sich nicht viel verändern. 2018 ist
aber sehr schnell und ohne diesen Grund-
beitrag wird es für einige Gemeinden mit
den Finanzen sehr eng. Dazu kommt, dass
bei jeder neuen Gesetzesänderung immer
mehr Aufgaben vom Kanton auf die Ge-
meinden übertragen werden, was zu
höherem Nettoaufwand führt.

2. Es bedeutet einen Eingriff in die
Gemeindeautonomie. Gemeindefusionen
müssen von der Basis her ausgelöst wer-
den, das heisst von Gemeinden, welche
selber, aus Eigeninitiative einen Zusam-
menschluss anstreben. Für starke Ge-
meinden ist nicht allein die Grösse ent-
scheidend. In einer kleineren Gemeinde
ist die Stimmkraft für jeden Einzelnen
grösser.

3. Der Souverän hat über die Aufga-
benteilung zwischen Kanton und Gemein-
den abgestimmt. Wir, die kleinen Gemein-
den, haben bei der Vernehmlassung mit
guten Argumenten überzeugt, dass der
Grundbeitrag bestehen muss. Kein Jahr
nach der Abstimmung wurde dieser Bei-
trag von einem FDP Grossrat in Frage ge-
stellt, was auch legal ist. Dass aber der
Regierungsrat dieses Votum sofort auf-
nahm, stellt das Demokratieverständnis
in Frage. Der Grundsatz der Solidarität
unter den Gemeinden muss als wesentli-
ches Element beibehalten werden. Auf
strukturschwächere Regionen und Ge-
meinden ist Rücksicht zu nehmen. Diese
Gemeinden leisten grossen Aufwand für
die Erhaltung der Landschaft, was  für
einen starken Kanton sehr wichtig ist.
Der Grundbeitrag ist daher gerechtfertigt
und darf nicht abgeschafft werden.

4. Wenn Gemeinden eine Fusion an-
streben, ist für sie im Einzelfall eine an-
gemessene Unterstützung richtig, damit
sie nachhaltig gestärkt aus einer Fusion
hervorgehen. 

5. Das Freiamt ist sehr zentral gele-
gen. Die schönen Berge, die Städte Lu-
zern, Zürich, Zug und Bern sind uns sehr
nahe. Die schöne Landschaft am Linden-
berg bietet für die Erholung sehr viel. Das
sind Werte, die diese Region anbietet. Für
die Pflege dieser schönen Landschaft
sind die Gemeinden zuständig und dies
muss finanziert werden, genau für diese
Aufwendungen ist der Grundbeitrag sehr
wichtig. Ich bin überzeugt, ohne Grund-
beitrag werden einige Gemeinden finan-
ziell in grosse Schwierigkeiten geraten.
Dann drängt sich eine Fusion auf.  Wenn
zwei schwache Gemeinden zusammen ge-
hen, gibt es noch lange keine starke Ge-
meinde.

Mail-Interviews: Rinaldo Cornacchini

FDP Sins

Wahlen vom 27. September
Bereits im August sind in stiller Wahl die
Behörden-Mitglieder für Schulpflege, Fi-
nanz- und Steuerkommission (inkl. Er-
satz) bestätigt worden. Wir danken allen
bisherigen und neuen Amtsinhabern für
ihr Engagement und wünschen ihnen viel
Freude im Amt.

Für den 27. September 2009 stehen
nebst den eidgenössischen und kantona-
len Vorlagen die Wahlen von Gemeinde-
rat, Gemeindeammann und Vizeammann
sowie der Stimmenzähler und Stimmen-
zähler-Ersatz an.

Für die FDP stellen sich für diese Äm-
ter folgende Personen zur Verfügung:

Josef Huwiler-Vollenweider
1958, Wannen 2, Sins.
Mitglied des Gemein-
derates (bisher) und
Gemeindeammann
(bisher). Landwirt,
aufgewachsen in Sins,
verheiratet, Vater von
einer Tochter und zwei
Söhnen.

10 Jahre Mitglied der Schulpflege, da-
von 6 Jahre als Vizepräsident. Mitglied
der Baukommission für das Schulhaus
Letten. Seit 6 Jahren im Gemeinderat,
seit 4 Jahren als Gemeindeammann. Mit-
glied und Leiter von verschiedenen Kom-
missionen. Vorstandsmitglied des Regio-
nalplanungsverbandes Oberes Freiamt.

Freizeitbeschäftigungen sind Familie,
Velo- und Skifahren, Jassen.

Andrea Moll-Reutercrona
1958, Gerenschwil 4,
Fenkrieden. Mitglied
des Gemeinderates
(bisher). Lic. Phil. I,
Bäuerin, verheiratet,
aufgewachsen in Zolli-
kon/ZH, seit 1985 auf
dem Landwirtschafts-
betrieb in Geren-
schwil, Fenkrieden wohnhaft Mutter von
zwei Töchtern (12 und 20 Jahre).

Ressort Finanzen/Steuern, Abfall/Ab-
wasser. Grossrätin seit 2002. Präsidentin
Kommission Volkswirtschaft und Abga-
ben. Ortsparteipräsidentin FDP Sins. Vor-
stand FDP Bezirk Muri. Vizepräsidentin
Freisinnige Bauern Schweiz. Vizepräsi-
dentin Schulkommission LBBZ Liebegg.
Mitarbeit in diversen Vorständen.

Freizeitbeschäftigungen sind Politik,
Lesen, Garten, Skifahren.

Markus Villiger
1952, Schulstrasse 20,
Aettenschwil. Mitglied
des Wahlbüros (bis-
her). Zimmermann,
aufgewachsen in Aet-
tenschwil.

Ehrenmitglied der
Musikgesellschaft
Sins. Ehrenpräsident
der Schützengesellschaft Sins. Langjähri-
ges Mitglied des Wahlbüros.

Freizeitbeschäftigungen sind Schies-
sen, Wandern, Natur.

Raphael Bernet
1974, Aarauerstrasse
29, Sins. Mitglied des
Wahlbüros (neu). Mül-
ler Lebensmittel, Eigen-
betrieb, aufgewachsen
in Sins.

Gewerbeschule Uz-
wil (SG). Weiterbil-
dung SFT (Schweiz.
Futtermittel-Technikerschule. Seit 8 Jah-
ren Ersatz-Mitglied Wahlbüro, langjähri-
ges Vorstands-Mitglied FDP Sins.

Freizeitbeschäftigungen sind Velofah-
ren, Wandern, Snowboarden.

Albin Knüsel
1968, Höhenweg 13,
Sins. Ersatz-Mitglied
des Wahlbüros (neu).
El. Ing. HTL, Informa-
tik NDS FH, aufge-
wachsen in Hünenberg
(ZG), wohnhaft in Sins
seit 2002, verheiratet,
Vater von einer Tochter
und einem Sohn (5 und 7 Jahre).

Lehre als Elektroniker, Ingenieur-
schule in Horw.

Freizeitbeschäftigungen sind  Familie,
Skifahren, Biken, Jassen.

Die zu Wählenden sind bereit sich für die
Gemeinde zu engagieren. Wir freuen uns
darüber, danken für diese Bereitschaft
und hoffen, dass Sie, liebe Wählerinnen
und Wähler, unseren Kandidatinnen und
Kandidaten Ihre Stimme geben.

Als Abschluss des Wahl-Wochenendes la-
den wir Sie herzlich ein zu einem Wahl-
Apéro am Sonntag, 27. September um
18.30 Uhr im Rest. Kreuz, Meienberg.

FDP Sins, Vorstand

CVP Sins –
Wahl der Stimmenzähler

Am 27. September 2009 finden die Ge-
meinderatswahlen statt. Ebenfalls wer-
den die Stimmenzähler gewählt, da mehr
Kandidaten vorgeschlagen als zu wählen
sind. Wir können Ihnen drei ausgewie-
sene Persönlichkeiten vorschlagen, die
bereit sind, sich für die Gemeinde zu en-
gagieren. Schenken Sie ihnen Ihr Ver-
trauen, unterstützen Sie unsere drei Kan-
didaten und gehen Sie aktiv wählen! 

Stimmenzähler
Veronika Sidler-Wild,
Sins
1976, verheiratet, drei
Kinder. Damenschnei-
derin, Eidg. Dipl. Bäue-
rin. Prüfungskommi-
sion Bäuerin West
(SBLV). Vorstandsmit-
glied CVP Sins und
CVP Frauen Bezirk Muri.

Ruth Gut-Scheuber,
Sins
1969, verheiratet, drei
Kinder. Mutter und
Hausfrau. Vorstand
Frauenbund Sins. Sa-
mariterverein.

Stimmenzähler-Ersatz
Koni Barmettler-
Balmer,
Aettenschwil
1958, verheiratet, drei
Kinder. Berufslehre
Landwirt. Meisterprü-
fung. Präsident Ge-
rechtigkeitsverein Aet-
tenschwil.

Gerichtspräsidium
Muri

Verbotsgesuch:
Erich Huwyler, Landgasthof Löwen,
Luzernerstrasse 22, 5643 Sins, er-
sucht mit Begehren vom 17.06.2009
um Erlass des nachfolgenden richter-
lichen Verbots:

Richterliches Verbot
Unberechtigten wird das Führen und
Abstellen von Fahrzeugen aller Art
auf der Liegenschaft Landgasthof
Löwen, Luzernerstrasse 22, 5643
Sins, Grundbuch Sins Nr. 2282, Par-
zelle Nr. 2473, untersagt. Wer dem
Verbot zuwiderhandelt, ohne ein
besseres Recht nachweisen zu kön-
nen, wird nach § 313 ZPO auf Antrag
mit Busse bestraft.

Gemäss § 312 ZPO können alle Perso-
nen, die ein Interesse nachweisen, in-
nert 20 Tagen seit der Bekanntma-
chung des Gesuches beim Gerichts-
präsidium Muri Einsprache erheben
und bestreiten, dass die gesetzlichen
Voraussetzungen gegeben sind.
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Herzlichen Dank
Das Aettenschwiler Schulhausjubiläum
gehört der Vergangenheit an. Was bleibt
sind viele schöne Erinnerungen. Das OK
60 Jahre Schulhaus Aettenschwil be-
dankt sich herzlich bei den vielen fleissi-
gen Helferinnen und Helfern, welche alle
zum Gelingen dieses Anlasses beigetra-
gen haben. Ohne die Bevölkerung, welche
uns freiwillig unterstützt hat, wäre so ein
Fest nie möglich gewesen. Unser Dank
gilt den grosszügigen Sponsoren und Gön-
nern sowie der Gemeinde, der Schul-
behörde, den Lehrern, der Abwartin.
Herzlichen Dank nicht zuletzt an alle
Gäste und an alle, die in irgendeiner
Form zum Erfolg des Festes beigetragen
haben. Die Fotos vom Fest können unter
www.aettenschwil.ch angesehen werden.

OK 60 Jahre Schulhaus Aettenschwil


